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�Wirtschaftlicher
Anlagenbetrieb &  
Instandhaltung
Für die Chemie- & Prozessindustrie

MIT Expertenstatements ZU:  
•  �Früherkennung mit  

Predictive Maintenance

•  �Effizienzsteigerung bei  
Abstellungen

•  �Prüfmanagement und  
Betreiberpflichten

•  �Konventionelle vs. digitale  
Rohrfertigung
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WAS UNTERSCHEIDET  
DIE INFRASERV GENDORF?
Unsere Kunden profitieren seit Jahren von 
der Industrie 4.0. Digitaler Datenaustausch 
ist beispielsweise bei unserem Pumpen- 
service längst Realität. Wir sehen uns als 
strategischer Partner unserer Kunden, 
nehmen die Markt- und Kundenan- 
forderungen auf und setzen sie um. 
Zukunftsorientierung und Verantwortung 
hat für uns ein Ziel: das beste Ergebnis.

WELCHEN BEREICH VERANTWORTEN SIE?
Die InfraServ Gendorf Technik ist eine  
100%ige Tochtergesellschaft der InfraServ 
Gendorf und spezialisiert auf Wartung und 
Instandhaltung komplexer Industrieanla-
gen, inklusive der Geräte und Maschinen –  
angefangen von Pumpen über Armaturen 
bis hin zu Rohren und Apparaten. 

Wie schätzen Sie die aktuelle 
Entwicklung der Branche ein? 
Instandhaltung gewinnt an Bedeutung und 
entwickelt sich zunehmend vom „ungelieb-
ten Kind“ zum Wertschöpfungsfaktor.

Was sind Themen, die Ihre  
Kunden bewegen?
Zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit  
ist die Anlagenverfügbarkeit und Zuver- 
lässigkeit die zentrale Herausforderung  
für den Betreiber. Hierfür ist die Instand-
haltung der Garant für die Zukunft.

Wo sehen Sie Ihre Stärken?
Experten aus unterschiedlichen Gewerken 
und Fachrichtungen sind bei uns unter 
einem Dach vereint. Wir begleiten unsere 
Kunden über den kompletten Anlagen- 
Lifecycle. Unsere Kunden brauchen nur  
einen Ansprechpartner, und der sind wir.

Andreas Lehner, Technischer Leiter

„  Wir sehen uns als  
strategischer Partner  
für unsere Kunden. “

www.infraserv.gendorf.de 
/instandhaltung
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Integrierte Lösungen
für die Chemie- &

Prozessindustrie

 

Planungsunter- 

stützung im  

Anlagenbestand

Wir führen für Sie Um- 
bau und Optimierungs- 
maßnahmen unter 
Berücksichtigung der 
baulichen und betrieb- 
lichen Gegebenheiten 
Ihrer Anlage durch.

Optimierung von  

Betriebs- und 

Instandhaltungs- 

prozessen

Gemeinsam mit Ihnen 
erarbeiten wir Opti- 
mierungspotenziale  
in den Bereichen 
Energiemanagement, 
Ressourceneffizienz, 
Standortentwicklung, 
Logistik, Functional 
Safety Management 
oder Instandhaltung.

Instandsetzung

Für die schnelle und 
zuverlässige Instand- 
setzung von Equipments 
und Anlagenteilen – von 
der Demontage über die 
Instandsetzung bis zum 
Wiedereinbau – bieten 
wir das komplette 
Servicespektrum.

Abstellungen: 

Planung und 

Durchführung  

Unsere Experten planen 
für Sie die Abstellung von 
verfahrenstechnischen 
Anlagen und wickeln 
diese ab. Dabei nehmen 
wir den Anlagenbestand 
auf und übernehmen die 
Planung und Koordination 
der Tätigkeiten für alle 
Gewerke.

Wartung, Inspektion 

und Prüfung  

Wir sind Ihr Partner für  
die Durchführung von 
Prüfungen lt. Betriebs- 
sicherheitsverordnung  
oder für die fortlaufende 
Überwachung der gesetz- 
lichen Vorgaben, Hersteller- 
angaben und Fristen.

Predictive  

Maintenance

Mit dem gezielten Ein- 
satz von Techniken 
erkennen wir Anlagen- 
störungen und -ausfälle 
vor ihrem Eintreten, leiten 
geeignete Maßnahmen 
ein und können damit die 
Anlagenverfügbarkeit 
erhöhen.

Wirtschaftlicher
Anlagenbetrieb &

Instandhaltung

Nachhaltiges 
Wachstum am 
Chemiepark GENDORF

Leistungsstarke 
IT-Sicherheit & digitale 
Infrastrukturlösungen

Vorausschauende 
Umweltservices & 
Analytik

Fachübergreifende 
Sicherheit im 
Anlagenbetrieb

Zukunftsstarke 
Anlagenplanung  
& -errichtung
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Was bedeutet der Begriff  
Predictive Maintenance?
Predictive Maintenance verfolgt den 
vorausschauenden Ansatz und ist die 
zustandsorientierte Instandhaltung. 
Dadurch kann der Zustand der Maschi- 
nen und deren Komponenten zu jeder Zeit 
interpretiert werden. Mit diesen Informa-
tionen kann der ideale Zeitpunkt für die 
Wartung oder Instandsetzung bestimmt 
werden. Durch die Nutzung der Daten 
verändert sich der Ansatz von der 
reaktiven oder präventiven zur zeitlich 
optimierten Wartung – Instandhaltung  
ist damit planbar!

Welche Vorteile bietet das 
Predictive Maintenance?
Maschinen und Anlagen werden proaktiv 
gewartet und dadurch Störungszeiten 
minimiert. Eine planbare Instandhaltung 
vermindert die Auswirkungen von 

Ausfällen und die Erhöhung der Verfüg-
barkeit ermöglicht einen wirtschaftlichen 
Betrieb. Zusätzlich werden Risiken sicht- 
bar und durch frühzeitig eingeleitete 
Wartungsarbeiten beherrschbar. Instand-
haltungskosten können reduziert und die 
Zuverlässigkeit der Anlagen kann erhöht 
werden.

Markus Meßner, Projektleiter Condition Monitoring

Was ist erforderlich, um Predictive 
Maintenance effektiv zu betreiben?
Die Basis für Predictive Maintenance ist 
eine vollständige Anlagenstruktur und deren 
Risikofaktoren. Daten aus Überwachungs- 
systemen werden erfasst, digitalisiert, 
analysiert und bewertet. Kombiniert mit 
Auswertungsmechanismen von Internet of 
things-Plattformen ergeben sich Hinweise 
auf den Zustand der Anlage und deren 
Lebensdauer sowie Eintrittswahrschein- 
lichkeiten für bestimmte Ereignisse.

Wie können Sie als InfraServ 
Gendorf Ihre Kunden bei der 
Einführung unterstützen?
Unsere Experten unterstützen vom Aufbau 
der Anlagenstruktur über die Ermittlung der 
Risikofaktoren bis hin zur Auswahl des 
geeigneten Condition Monitoring Systems. 
Hierzu profitiert der Kunde von den Erfahrun-
gen aller Experten der InfraServ Gendorf.

MIT PREDICTIVE MAINTE-
NANCE AUSFÄLLE ERKENNEN,
 BEVOR SIE EINTRETEN

„  Instandhaltungskosten  
können reduziert und die  
Zuverlässigkeit der Anlagen  
kann erhöht werden. “

www.infraserv.gendorf.de 
/instandhaltung

Sprechen Sie  
mit unseren 
Experten:

+ 49 8679 7-4624
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Warum ist die Planung im Vorfeld 
einer Abstellung so wichtig?
Das Sicherstellen von Verfügbarkeiten und 
Produktionskapazitäten ist für Produktions-
betriebe ein wichtiges Ziel. Eine profes-
sionelle Planung und Durchführung von 
Abstellungen reduziert die Stillstandszeiten 
und erhöht die Zuverlässigkeit der Anlage. 
Sie hilft Kosten einzusparen und Sicherheit 
sowie Qualität hochzuhalten. Dazu müssen 
viele Arbeiten in einem knappen Zeitfenster 
erledigt werden. Erforderlich ist die 
Erfassung und Koordination der Zusam- 
menhänge, die aus Anlagenspezifika, 
Ressourcenbedarf und -verfügbarkeit  
sowie weiteren Vorgaben resultieren. Auf 
dieser Grundlage wird für jeden Abstellungs- 
punkt ein detaillierter Maßnahmenplan 
inklusive Zeit- und Ressourcenbedarf 
ermittelt und daraus eine optimale 
Gesamtplanung erstellt. Der Erfolg misst 
sich an der Einhaltung der Qualität, Kosten, 
Zeit und Sicherheit.

Wo sehen Sie hierbei die Heraus- 
forderungen?
Eine Abstellung bündelt eine große Anzahl 
an Tätigkeiten, Gewerken und Arbeits- 
paketen, die in einem kurzen Zeitfenster 
koordiniert bewältigt werden müssen. Das 
reibungslose Zusammenspiel von unter-
schiedlichen Gewerken, die auf Basis der 
Gesamtplanung miteinander funktionieren 
müssen, bietet durchaus Konfliktpotenzial. 
Eine gute Ausführungspriorisierung, ein 
dynamischer Terminplan mit realistischen 
Zeiten und eine durchgängige Ressourcen-
planung müssen hierbei harmonisieren.  

Der Überblick über alle Gewerke muss 
zusätzlich zu den einzelnen Fachgewerken 
wie Montage, Maschinen-, Ventil-, Prüf- 
und E-Technik sichergestellt sein.

Welche Vorteile bieten  
Sie Ihren Kunden?
Unsere Experten kombinieren das Wissen 
aus Abwicklung und Planung. Mit dem 
Planungs-Know-how und den Erfahrungen 

„  Die praktischen  
Erfahrungen aus der Durch-

führung verbinden wir mit 
unserem Planungswissen  
zu einem Gesamtpaket für 

Ihre Abstellung. “

aus der Durchführung von Abstellungen 
legen sie die Grundlage für eine zeit- und 
kostenoptimale Abwicklung. Dies ermög- 
licht die Abarbeitung der geplanten Ab- 
stellungsmaßnahmen innerhalb des 
definierten Zeit-, Qualitäts- und Kosten- 
rahmens bei Einhaltung von höchsten 
Sicherheitsstandards.

Markus Stadlberger, Leiter Elektrotechnik

EFFIZIENZSTEIGERUNG
BEI ABSTELLUNGEN

DURCH GEWERKEÜBERGREIFENDE KOORDINATION
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Wie schätzen Sie den aktuellen 
Status bei der Einhaltung der Prüf- 
vorschriften für Arbeitsmittel ein?
Basierend auf dem Arbeitsschutzgesetz, 
geregelt in der Betriebssicherheitsverord-
nung (BetrSichV), muss der Arbeitgeber seine 
Mitarbeiter vor Gefährdungen schützen, die 
im Umgang z. B. mit Arbeitsstoffen und 
Geräten eintreten können. Betreiber von 
Gebäuden und technischen Anlagen haben 
viele Regelungen zu beachten, um den 
Compliance-Anforderungen gerecht zu 
werden. Kommt der Arbeitgeber bzw. der 
betriebliche Verantwortliche seiner Pflicht 
nicht nach, begeht er eine Ordnungswidrigkeit.

Welche ErfahrunGEN machen Sie in 
der aktuellen Praxis?
Seit Inkrafttreten der neuen Betriebssicher-
heitsverordnung stehen die Betreiber vor 
vielen Fragen. Für die Beantwortung dieser 

Fragen liefern unterschiedliche Quellen 
Antworten. Standardkonzepte sind an dieser 
Stelle überfordert. Für die Einhaltung der 
betriebsspezifischen Vorschriften ist eine 
individuelle Konzepterstellung notwendig.

Florian Eggersdorfer, Instandhaltungsmanager

Was bedeutet das für Ihre  
Herangehensweise?
Unsere Kunden bekommen eine umfassende 
Unterstützung bei der Anwendung der rele- 
vanten Vorschriften. Dabei liegt der Fokus 
auch auf der Sicherstellung der richtigen 
Anwendung von Vorschriften während des 
gesamten Lifecycles der Arbeitsmittel. Daher 
beraten wir jedes Unternehmen individuell 
und führen die Prüfungen auf Wunsch auch 
direkt durch.

Welches Potenzial sehen Sie in 
Digitalisierungssystemen?
Der Einsatz von smarten Apps auf mobilen 
Lösungen hilft, Tätigkeiten zeitnah, aber vor 
allem komfortabel zu erfassen und eine hohe 
Qualität sicherzustellen. Die Leistungen 
werden durch eine transparente, revisions-
sichere und digitale Dokumentation abge- 
rundet. Eine gemeinsame Datenbasis lässt 
Optimierungspotenziale erkennen und 
ermöglicht einen globalen Zugriff auf die 
Instandhaltungsdaten. Somit hat der 
Betreiber die Vielzahl an Daten auf einen 
Blick zur Verfügung. Anhand eines daten-
bankgesteuerten Prüfmanagements bieten 
wir dem Kunden rechtskonforme Prüfpläne, 
die durch den permanenten Kontakt zu einem 
Expertennetzwerk aktualisiert werden.

„  Wir helfen unseren  
Kunden durch den Para- 
grafendschungel zu einem  
rechtssicheren Betrieb  
von Arbeitsmitteln. “

HERAUSFORDERUNGEN AUS
DEN BETREIBERPFLICHTEN
 AN DIE ÜBERWACHUNG UND DURCHFÜHRUNG VON PRÜFUNGEN

www.infraserv.gendorf.de 
/instandhaltung

Sprechen Sie  
mit unseren 
Experten:

+ 49 8679 7-4624
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Welchen Herausforderungen 
müssen Ihre Kunden und Sie sich 
stellen?
Der Termindruck nimmt im Anlagenbau 
immer mehr zu – gerade bei Umbaumaß- 
nahmen. Planabweichungen können schnell 
zu Verzögerungen führen und damit das 
Projekt gefährden oder Mehrkosten verur- 
sachen. Konventionelles Vorgehen im 
Rohrleitungsbau ist langsam und fehler- 
anfällig, da beispielsweise Daten der 
Anlagenplanung nachgezeichnet und in 
eine andere Software überführt werden 
müssen. Die Anzahl der möglichen Fehler-
quellen ist dabei hoch.

Welche Vorteile bietet 
die Digitalisierung in der 
Rohrfertigung?
Durch den Einsatz einer durchgängigen  
Kette digitaler Kundendaten kann die 
Fehlerrate und der Personalaufwand 
deutlich gesenkt und der Prozess be- 
schleunigt werden. Dadurch verringern 
sich die Kosten bei gleichzeitig steigender 
Qualität – um diesen Wettbewerbsvorteil 
an den Kunden weiterzugeben, heißt es 
für uns, die Chancen der Digitalisierung 
intensiv zu nutzen. 

Welchen Mehrwert können Sie 
dadurch Ihren Kunden bieten?
Unsere Kunden schätzen die Transparenz 
der digitalisierten Prozessschritte und 
können dadurch jederzeit den aktuellen 
Stand der Rohrleitungsfertigung einsehen. 
Insbesondere bei Umplanungen sind wir 
flexibler und können Materialausschuss 
vermeiden. Zudem können wir die 
Durchlaufzeiten im gesamten Prozess 
aufgrund der automatisierten Abläufe 
deutlich reduzieren.

„  Die Fehlerrate und der  
Personalaufwand können deut- 

lich gesenkt und der Prozess  
kann beschleunigt werden. “

Wie verändert sich dadurch die 
Dokumentation? 
Auch die Dokumentation wird digital –  
von der Planung über die Biegemaschine 
bis zur genau gefertigten Rohrleitung kann 
der Ist-Zustand als Störkanten-Modell in 
das 3D-Modell der Anlage eingespielt 
werden. Dadurch sinkt der Aufwand für  
die Dokumentation erheblich, ebenso die 
Fehleranfälligkeit. Zudem kann der Kunde 
stets auf ein aktuelles 3D-Modell mit den 
Ist-Maßen zurückgreifen.

KONVENTIONELLE VS.
DIGITALE ROHRFERTIGUNG

IM ANLAGENBAU

Werner Bayerl, Abteilungsleiter Anlagentechnik 
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zukunft  
braucht experten

Kontakt
InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG
Industrieparkstraße 1
84508 Burgkirchen a.d.Alz
Germany
Phone +49 8679 7-4624
Fax +49 8679 7-3060
E-Mail vertrieb@infraserv.gendorf.de

www.infraserv.gendorf.de

Was uns antreibt
Die Menschen bei InfraServ Gendorf verbindet ein 
Antrieb, der tief in unserer DNA verankert ist: das  
beste Ergebnis für unsere Kunden. Das erreichen wir, 
indem wir der beruflichen Leidenschaft unserer 
Mitarbeiter Raum geben. Indem wir ihre Spezial- 
expertise fördern und zugleich den Austausch mit 
anderen Disziplinen zum Arbeitsalltag machen. So 
entstehen am Ende integrierte Lösungen, die langfristig 
tragen, weil sie das große Ganze berücksichtigen.

Wer wir sind
Als Spezialist für integrierte Lösungen rund um den 
Anlagen-Lifecycle und Betreiber des Chemieparks 
GENDORF zählt die InfraServ Gendorf zu den 
erfahrensten Expertenunternehmen der Chemie-  
und Prozessindustrie. Über 1.100 Mitarbeiter und 
Spezialisten aus sechs Expertenfeldern arbeiten hier 
gewerkeübergreifend an Technologien und Lösungen 
für heutige und künftige Kundenanforderungen.

Wozu wir stehen
Wir wissen, dass wir als Unternehmen in der Chemie-
industrie eine besondere Verantwortung tragen. Sowohl 
für das eigene Unternehmen und die Mitarbeiter, für 
unsere Nachbarn wie auch für die Umwelt und die 
Region, in der wir leben. Dieser Verantwortung stellen 
wir uns täglich mit hohem, persönlichem Engagement, 
denn sie gehört nicht nur zu unserem Selbstverständnis, 
sondern auch zu unserem Verständnis von Corporate 
Social Responsibility (CSR).


